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GEBOTE


Der Werdegang der Liedermacherin Bettina Wegner gehört zu den spannendsten Lebensläufen des 20. Jahrhunderts. Es ist der Weg von einem Kind, das Stalin glühend verehrte, über eine hoffnungsfrohe Teenagerin, die mit ihren eigenen Liedern eine Gesellschaft mit aufbauen möchte, hin zu einer beseelten Künstlerin mit einer unerschütterlich humanistischen Haltung. So heroisch das klingt, so irre und aberwitzig, mühevoll und traurig, hingebungsvoll und vergeblich ist es in den vielen Dingen des Lebens, die zwischen den Liedern und Gedichten eine Biografie ausmachen. Bettina Wegners Leben ist die Geschichte eines Jahrhunderts; es steckt in ihren Knochen, ihrer Seele, ihren Gedanken – und in ihren Gedichten und Liedern. Davon erzählt Bettina Wegner in dem Film BETTINA von Lutz Pehnert. Dieser Film ist auch der Anlass für ihre Auswahl von Liedern und Gedichten aus 40 Jahren ihres Schaffens für das vorliegende Buch.
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Jan

Ach, vor einem ganzen Jahr

als ich noch sehr glücklich war

lief ich, mich im Tanz zu drehn

denn mein Jan, der tanzte schön.

Wenn wir tanzten, das war fein

und er sagte: Du bist mein.

Doch dann blieb er plötzlich fort

tanzte wohl am andern Ort.

Heute tanze ich allein.

Keiner sagt mehr: Du bist mein.

Meine Füße sind schon wund

doch ich tanze ohne Grund.

Ach, ein Jahr geht schnell vorbei.

Ich bin noch zum Tanzen frei.

Und nun wart ich auf den Mann

der wie Jan so tanzen kann

wie mein Jan so tanzen kann.

(1965)


Der Bucklige

Wurde geborn mit einem Bein

das länger als das andre war.

Die Welt schien ihm verkehrt zu sein

er hatte einen Buckel gar.


Da kaufte er sich einen Hund

der war noch häßlicher als er

und starb am Sonntag ohne Grund.

Die Nächte wurden tränenschwer.


Dann nahm er eine Frau zum Weib

die hatte Lippen, warn so blaß.

Er kaufte ihr ein rotes Kleid

doch ihre Augen blieben naß.


Eh seine Frau ging in den Tod

nahm sie sich einen festen Strick

und färbte sich die Lippen rot

dann hängte sie sich mit Geschick.


Da hub er eine Grube aus

und legte endlich sich hinein.

Nachts steigen Träume dort heraus

die weinen und die schrein.


(1966)


Die Margeriten


Alle Rosen bleichen

wenn die Sommer aus den Landen weichen

und die Margeriten werden grau


Und sie waren weiß und schön

Man konnt sie an den Teichen sehn

wo sie einst standen, als wir sie dort fanden.


Heute sind sie grau und sind nicht schön

Ich will die Margeriten, will die Margeriten

nie mehr sehn


Alle Rosen bleichen

wenn die Sommer aus den Landen weichen

und die Margeriten werden grau.


(1966)


Auf der Wiese

Auf der Wiese haben wir gelegen

und wir haben Gras gekaut

folgen wollt er mir auf allen Wegen

Blumen hat er mir geklaut.


Montag hat er mir das Haar gekämmt

Dienstag gingen wir ins Kino

Mittwoch hab ich ihm was vorgeflennt

denn wir hatten nur Casino.


Und den Donnerstag, den ganzen

blieben wir in unserm Bett

und am Freitag warn wir tanzen.

Wenn ich doch den Freitag hätt.


Samstag lag er mir in meinen Ohren

daß er mich wie irre liebt

und er hat mir sicher auch geschworen

daß es keine andre gibt.


Sonntag ist er fortgegangen

ist für immer mir entwischt.

Ach, ich hätt ihn aufgehangen

hätte ich ihn bloß erwischt.


Auf der Wiese habe ich gelegen

und ich habe Gras gekaut.

Folgen trage ich auf allen Wegen

Blumen klaun hab ich mich nicht getraut.


(1966)


Für Jan Palach


Er war so schön und neu

ein kleiner Held und Riese

im Haar war Staub vom Heu

und Gras von einer Wiese.


Er baute sich aus Zweigen

ein großes Feuerhaus

und wollte allen zeigen:

Der Mensch ist keine Laus.


Erst brannten seine Haare

das Gras war noch zu grün.

Man holte eine Bahre

doch er war am Verglühn.


Dann kam die große Ratte

die fraß ein großes Loch.

Daß man ihn nicht bestatte

fraß sie das andre noch.


(1968)


Magdalena


Magdalena war so schwarz

und hatte große Hände.

Wen sie liebte

streichelte sie in die Wände

weiß und kalkig ward ihr Liebster endlich noch

dabei liebte Magdalena jeden doch.

Magdalena


Tausend Leben hat sie wohl

zu Tod gedrückt.

Manchmal glaubt sie selbst

sie wird verrückt

weil sie immer wieder lieben muß

dabei tötet jeden schon ihr Kuß.

Magdalena


Ach, die langen Haare gehen bis zum Knie

doch vier Tage überlebt man mit ihr nie.

Nimm nie ihre Hand, die sie dir gibt

ach, sonst hat dich Magdalena totgeliebt.

Magdalena


(1968)
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